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Demenun gu geborfamffer Folge / nberfens

ben wiv gu befferer Dlachriche bopformmende gedruceee Bergeichniiffey
Diefelben vor Ung ermabhende/ die @Einbringung nad) der/ demn Yugs
fehreiben mit angehengten EBcrorbmmg{ ing Werek ju fcgcn / die Gelver
atdy gu vedyter Jeit/fo vielnur immer moglidyan guten tidtigen Mg
Sorten denen auggegangenen Mandaten gemaf/ an bifiber gowdhnlidye
Einnelymer gu licffern. - Sn Berbleibung derfen aber mit anbefoblener
unnadlagiger Execution wieder die Saumigen vevfobren werden
piweffte.  Wag die fenigen Lichrmeh nedyfilyin verfallencn ey Pfetre
higeund deren Einlictferung berifft/  So baben aut obgemelter Hers
ren Stande bevirrffender Nadyriche it mit anfigen wollen/ dafi dep
Gine Pfennig gur Ausidfung an Gotefricd Halerfroben / der Andere
aber ju Gefandfdyaffis-Spelen an Ernft Benjamin Groligen/ nebenft
vidytigen RNegiffcrn/ infonderhuit aber iiber alle und icde Criaffungeny
pbgleidh dic gnadigfien Befellige dariiber vermabis bereirs cihgeridy
net/ dennody abermalige Abfdrifften / weil bende Cinnabmen audy an
neue Einnchmer gediehen/ gu Belegung ibrer Rednung mie Bepgubring
en/auffer demaber/ dag folde nicht angensmmen/ lediglich guriict geges
gcn/ und mit Execution darauff vecfabren sverden folle/ gawartig 3u
fepn s Denen wi fonft gu Dienftund freundlicher Willibrigeeit ieders
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Fohanu GBeorg der DrittesHerBog 31 Sadhfen/ i
licy Sleve und Bergrauch Lingﬂﬁ undBefiphalensac.
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0 G fte undliche Getrene/ - Nachdem
bifiper geoehrte deliberationes mit denen
o darsu erfordezten des Engern und feiten
o Ausfdhuifes von Ritterfchafft und Stadten
QU2 numcehr sum Schlug gedieghen / unbd einee
Nothdurfit feynwill/ die Hermwilligten extra-
ordinar-&teuern an Pfennigen und Dvas
tembern auff gegenwdrtiges 1691fte Fabr ing Land gebiih:
rend auszufchreiben 3
18 befehiehet folches vermittelft bepformmenden gedrucks
fen Verteichniiffes in bedthigten Excmaplarien nebenft diefem
unfern Befehliche an endy/ gnddigft begehrends by wollet
fambtliche darinnen beniembte Pfennig- Stevern nady allen
ihren Terminen auff einmabl der cinbegivcten Ritterfchafe
auch Aembtern und Stadten des cuch anvertrauten Grepfjes
unverfangt dtrdy gendhnlichen Umblauff indmiven/und verz
fiigen/daf felbige dic Einbringungnady der dem Wergeidyniis
mif angehengten Verordnung suverlafig ins Werek feen/
umbeinieder die Gelber surechter Jeit an guter teidhtiger/dénent
ausgegangenen Mandaten/ fo viel nut fifier moglidy/ gemaffen
Ming-Sorcen liefern folle/ Fn Werbleibung deflen aber wols
let ihr mit Exccution toieder die Sdumigen unnadildBig vers
falren/ oder die Refte der Miliz u ihrer eigenen Einbringung
ausftelen/ fo fout die einfommenden Gelder oder Anweifuns
gen gur Ober 2 Einnabine gehorig vevvedynen / euere Srenfs
tustige binnen halb-jahriger Frift nach ieglichen Termine
pormabi8unterm 6, Februariit 68 8. ergangenem Ausfchreis
ben zu Solgesn eben dergleichendpecificirter form, fie bey der
gand: Steuer'angeordnet worden/ fhlieffen und bergeben/
audy bie nodh ricfftdndigen von Anno 1682, her/langftens
auffnechFFommenden Leipsigifchen Ofter-Marckt : Dievor-
l)etgd)mmn.ﬁtﬂtfﬂ\‘éd))x)mngén aber 1bey die NRefle der hiches
vorigen Wermwilligungen big mit 16 81, nad) Erforderung des
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atit25. Junii 16 87, crgangenen Befehls / binnen folgende Jo-
hannis, bery Bermeidung unausbleiblicher Straffe/ mi guge:
porigenStande-Regiftern/Delegen/und baarenSelde/einlice:
fern/ dabey derer Veambten Einnehmer- Gebribr mit dever
Exccutoren verorducten Defcheinigung tber das jenige/ was
an fic baar oder durdy Refte vergniiget worden permoge difs
fali3 ausgelaffenen Befehls von 22, Julii1689. beftavcken/
1nd wenn es e Eintreibung fdmme / ihr die Exccutores ders
geftalt fharfFinttruiren und ermabnen/ daf fic fich bey der Ex-
action ber Miliz-Ordinanz gemdfp begeigen/nicht/ wie sum offs
tern geflaget wosden/bepn GeridhtssHerven/Beambten oder
Einnehmern/ toenn fie Reftanten angugeden haben/ beftdndig
licgen bleiben/nodh an feden Orte fich bloffer Dinges anmcl:
den/ dann fo bald wieder fort gehen / nadh etlidyen Tagen gu-
viicE Fommen, tnd ibre @ebiibr auff allediefe Tage/ weldye fie
auffen gefvefen: fodern/ twenfger die Gerichts s Herven fir ihre
Unterthanen sum Erfaf dev inexigiblen Defte denen Landes:
Rerwillignngen guivieder anfirengen/ fondern viclmehy die
Reftanten vermiticlft tichtiger Specification annchmen/ bey
denfelben auf exccution fidy cinfegen /foenn ibrer mehr alsei
ner; folchen falls fie fich unter die Reftantenvevtheilen/ dieNRe-
te mabnen/ nd big die Fablung cfolget/ von dannen nicht
seichen/ wenn aber die Gelder von denen Seridyess Herven/
Feambten oder Einnehmern eingehoben/ und noch nicht ge-
ligffert todyen/ foldyen falls gegen Diefelben auff gleide Matfe
perfahren/ iedod) Das jenige/ was bey re vera ifte liegenden
Giiitern bafcets benen Geriches:Heveen sur Einbringung von
KaufGeldern auffihre Peicht binterlaffen/ und im tibrigen
fich aller excellemit Vergntigung der geordrcten Gebiibyr/ben
snermeibung cenfies Straffe / adnplich cathalten follen.
Daranaeficdht Unfer Mepnung,  Dacum Drefden
am24. Februatii Anno 1691,
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	Aus nechstangedruckten an Uns ergangenen gnädigsten Befehl sub dato Dreßden den 24. Februarii jüngsthin/ ersehen sämbtliche Herren Stände von Ritterschafft/ auch Aembter und Städten in mehrern; Welcher Gestallt die verwilligten Extra-Ordinar-Steuern an Pfennigen und Quatembern auffs kegenwärtige 1691ste Jahr unverlängert auszuschreiben die Nothdurfft erfordert ...
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